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Bearbeiten Sie jede der 6 angegebenen Aufgaben! 

 

Die Lösungen zu den Aufgaben sollen gegliedert und in vollständigen zusammenhängenden Sätzen 

dargestellt werden und Rechnungen mit ihren Zwischenschritten nachvollziehbar sein. Dazu 

gehören auch das explizite Aufschreiben aller verwendeten Formeln und die Beantwortung der 

Aufgabenstellung mit einem Antwortsatz. Ein Ergebnis ohne nachvollziehbare Rechnung erhält 

keine Punkte. Runden Sie auf vier Stellen hinter dem Komma. 

Die Darstellungsform und die Systematik der Gedankenführung gehen in die Bewertung ebenfalls 

ein. In Klammern ist für jede Aufgabe die Anzahl der maximal möglichen Punkte angegeben, die 

bei einer richtigen und vollständigen Bearbeitung erreicht werden können. Zudem entspricht die 

angegebene Punktezahl ungefähr der Dauer in Minuten, die Sie für die Lösung der jeweiligen 

Aufgabe benötigen sollten.  

 

Insgesamt können 90 Punkte erreicht werden. Für eine erfolgreiche Bearbeitung müssen 

wenigstens 45 Punkte erworben werden. 

 

Die Klausur besteht mit diesem Deckblatt aus insgesamt 7 (sieben) Seiten. 

 

Unterschrift: ________________________________ 



Aufgabe 1: Entity Relationship Modell und Relationales Modell (Insgesamt 16 Punkte) 

Gegeben sei folgendes ER-Diagramm, welches eine Datenbank für Passagierflüge modelliert: 

           

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

a) Überführen Sie das ER-Modell mit dem Algorithmus aus der Vorlesung in ein relationales 

Schema!  (4 Punkte) 

 

b) Begründen Sie kurz, ob das Modell die folgenden Eigenschaften aufweist. Eine auf „ja“ oder 

„nein“ beschränkte Antwort erhält keine Punkte.  

1. Das Flugzeug mit der Nummer F1872 kann mehrmals vom Flughafen DTM  

zu Flughafen CDG fliegen. (3 Punkte) 

2. Ein Flug kann nicht am selben Flughafen starten und enden.  (3 Punkte) 

 

c) Erweitern Sie das ER-Diagramm so, dass die folgenden Anforderungen erfüllt werden:  

1. Ein Flugzeug kann beliebig viele Flüge mit identischem Start- und Zielflughafen 

durchführen. (3 Punkte) 

2. An einem Flughafen können mehrere Flugzeuge repariert werden. Ein Flugzeug wird 

jedoch maximal an einem Flughafen repariert.   (3 Punkte) 
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Aufgabe 2: Relationale Algebra (Grundoperationen) (Insgesamt 14 Punkte) 

Gegeben seien die Relationen R und S mit identischem Schema.  

 

 

 

 

In jeder Teilaufgabe wurde eine Folge von Grundoperationen auf R und S angewendet, welche zur 

Ergebnisrelation �� führt. Notieren Sie jeweils eine Abfrage, bestehend aus Grundoperationen der 

relationalen Algebra, um �� zu erhalten. In jeder Abfrage müssen sowohl R als auch S verwendet 

werden. 

 

 

a)                                                    (3 Punkte) 

 

 

b)                                                    (3 Punkte) 

 

 

 

 

c)                                                    (4 Punkte) 

 

 

d)                                                    (4 Punkte) 

 

 

Aufgabe 3: Designtheorie (Insgesamt 15 Punkte) 

Wir betrachten das Relationsschema �(�,�, �,	, 
).  

Geben Sie jeweils für die Menge der funktionalen Abhängigkeiten � und � einen Schlüssel und die 

höchste Normalform (1.NF, 2.NF, 3.NF) in der sich die Relation befindet an.  

Begründen Sie Ihre Auswahl jeweils kurz (z. B. über den Abschluss und die Definitionen der 

Normalformen). (15 Punkte) 

 

Funktionale Abhängigkeiten 
Schlüssel 

(je 2 Punkte) 

Normalform 

(je 3 Punkte) 

�� = {{�, �} → {�, �, �}}   

�� = {{�, �} → {�, �}, {�} → {�}}   

�� = {{�} → {�}, {�} → {�}, {�} → {�, �}}   

 

  

R 
A B C 

1 2 3 
4 5 6 
 

S 
A B C 

4 5 6 
7 8 9 
 

��  
A B C 

1 2 3 
4 5 6 
7 8 9 

��  
A B C 

4 5 6 
 

��  
A B C 

1 2 3 
7 8 9 
 

��  
A C 

7 9 
 



Aufgabe 4: Prognoseverfahren (Insgesamt 13 Punkte) 
 
Wählen Sie begründet für die folgenden Szenarien jeweils ein geeignetes Prognoseinstrument aus. 

 

a) Die Nachfragedaten der letzten 24 Monate für einen „Fitness-Tracker“ sind bekannt. Insgesamt 

lässt sich feststellen, dass die Nachfrage proportional zum Zeitraum angestiegen ist, allerdings sind 

auch Schwankungen zwischen den Jahresquartalen festzustellen. So sind z.B. die gemittelten 

Verkaufszahlen im Sommer am höchsten und im Winter am niedrigsten.  (4 Punkte) 

 

b) Ein neuer modischer Sneaker wurde von einer Schuhkette vor 6 Monaten in den Markt eingeführt 

und es liegen wöchentliche Absatzzahlen der letzten 5 Monate vor. Zudem erfährt der Artikel vor 

allem in den letzten Wochen einen stärker werdenden trendförmigen Anstieg. Ihnen obliegt die 

Nachfrageprognose für die nächsten Wochen.  (4 Punkte) 

 

c) Bei einer lokalen Volksabstimmung in einer kleinen Gemeinde soll für oder gegen den Bau einer 

neuen Turnhalle abgestimmt werden. Dabei kommt Ihnen die Aufgabe zu, die Zustimmung zu 

prognostizieren. Es fällt auf, dass eine Bauunternehmung bereits in der Vergangenheit zahlreiche 

angemeldete Veranstaltungen bei ähnlichen Abstimmungen in vergleichbaren Gemeinden 

durchführt hat und die anfänglich geringe Zustimmung sehr deutlich steigern konnte. Auch in der 

aktuellen Gemeinde gab und gibt es eine bekannte Anzahl von entsprechenden Veranstaltungen. 

 (5 Punkte) 

 

Aufgabe 5: Lineare Optimierung (Insgesamt 17 Punkte) 

a) Problemstellung: In einem Festzelt sollen verschiedene Stände aufgestellt werden um die 

Gäste zu versorgen. Zur Auswahl stehen: „Getränke-“ und „Grillstände“, deren vereinnahmte 

Nutzungsfläche beliebig teilbar ist. Insgesamt bietet das Festzelt 64m² Platz zum Aufstellen der 

Stände. Damit die Gäste weder Hunger noch Durst leiden müssen, müssen mindestens 8m² für 

Getränkestände und 12m² für Grillstände zur Verfügung gestellt werden. Eine Verordnung der 

Stadt gebietet zusätzlich, dass höchstens doppelt so viel Nutzungsfläche für Grill- wie für 

Getränkestände genutzt werden darf. Es wurden Nutzenfaktoren von 3 pro m² Getränkestand 

und 4 pro m² Grillstand bestimmt. Der Gesamtnutzen soll unter Berücksichtigung der 

Restriktionen maximiert werden. 

Aufgabe: Modellieren sie die oben genannte Problemstellung in kanonischer Form.  (8 Punkte) 

  



b) Es sei folgendes Dictionary unabhängig von a) gegeben. Welche Variable kommt unter der 

Verwendung der „Größte Koeffizienten Regel“ als nächstes in die Basis? Welche Variable 

verlässt die Basis und welchen Wert nimmt die neue Basisvariable an? (4 Punkte) 

max ! 	= 	−	15	&� 	+ 	10	&� 	+ 	5	&�	

&) 	= 	8	 − 	2	&� 	− 	4	&� 	− 	5&�	

&- = 	10 − 	3&� − 4	&� − &�	

&�, &�,	&�,	&)	&- ≥ 0		

 

c) Nehmen Sie zur folgenden These kurz begründet Stellung. Eine auf „ja“ oder 

„nein“ beschränkte Antwort erhält keine Punkte.  

Wenn zur Initialisierung des Simplex-Verfahrens die Zwei-Phasen Methode angewendet wird 

und die optimale Lösung des Hilfs-LPs einen Zielfunktionswert von z > 0 aufweist, dann ist 

eine optimale Lösung für das ursprüngliche Problem gefunden worden. (5 Punkte) 

 

Aufgabe 6: Stochastisches Bestandsmanagement (Insgesamt 15 Punkte) 

Die Berechnung der optimalen Bestellmenge ergab 0∗ = 200 Einheiten für eine normalverteilte 

Nachfrage mit einem Mittelwert von 180 Einheiten und einer Standardabweichung von 20. 

Begründen Sie Ihre Antworten auf die folgenden drei Fragen oder führen Sie die entsprechenden 

Rechenschritte aus.  

a) Wie hoch ist der 2 − 0345673849: in diesem Szenario? (5 Punkte) 

b) Welche ganzzahlige Bestellmenge S ist mindestens nötig um einen ; − 0345673849: von 

97,22% zu erreichen? (5 Punkte)  

c) Sind die Überbestandskosten größer als die Unterbestandskosten, oder ist es gerade umgekehrt? 

Begründen Sie Ihre Antwort.  (5 Punkte) 
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